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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Gleitschneeproblem rückt in den Vordergrund!

Waldgrenze
Ybbstaler Alpen, Rax - Schneeberggebiet, Gippel - Goellergebiet

Gutensteiner Alpen, Tuernitzer Alpen, Semmering - Wechselgebiet
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Ybbstaler Alpen, Rax - Schneeberggebiet, Gippel -
Goellergebiet

Waldgrenze

zu jeder Tageszeit möglich,
auch in weniger steilem
Gelände

im Nordsektor, an wenigen
Stellen im Gelände auslösbar

Weiterhin Altschneeproblematik schattseitig und Gleitschneeaktivität
Die Lawinengefahr wird über der Waldgrenze mit mäßig, ansonsten mit gering beurteilt. Die
Gefahrenstellen durch Schwachschichten im bzw. zum Altschnee befinden sich kammnah, im
erweiterten Nordsektor und sind insbesondere durch große Zusatzbelastung auslösbar. Zusätzlich
steigt die Gleitschneeaktivität aus steilen Hängen - vermehrt aus den Südexpositionen, da in den
Schattseiten noch Kältereserven in der Schneedecke vorhanden sind. Geöffnete Schneemäuler sollen
als Gefahrenzeichen interpretiert werden!

Schneedeckenaufbau
Die Schneedecke ist im Allgemeinen stabil. In den Hochlagen liegen lokal geringmächtige, frische
Triebschneelinsen auf einer harten, windgepressten Schneeoberfläche oder schattseitig stellenweise
noch auf lockerem Altschnee. Die Verbindung zum weichen Altschnee bzw. Schwachschichten
innerhalb des Altschnees können noch störanfällig sein. In Lagen darunter prägt in der Früh noch ein
tragfähiger Harschdeckel die Schneeoberfläche, doch im Laufe des Tages wird der Schnee rasch
weich. Die ansteigenden Temperaturen setzen der Schneedecke auch in den Hochlagen zu. Mit
fortschreitender Durchfeuchtung mehren sich geöffnete Schneemäuler und Gleitschneelawinen aus
steilen Hängen.

Wetter
In der Nacht auf Mittwoch klingt der Niederschlag rasch ab. Am Mittwoch selbst ist es anfangs überall
sonnig, doch ab Mittag zieht mit einer neuerlichen Warmfront von Westen her dichte, mittelhohe
Bewölkung auf. Der Westwind legt deutlich zu und die Temperaturen steigen rasch an. Zu Mittag hat
es in 1500m noch um 0 Grad, am Abend bereits +4 Grad.

Tendenz
Am Donnerstag lassen die warmen Temperaturen und lokale schwache Schauer die Schneedecke
instabil werden – spontane Nassschneelawinen aus steilem Gelände mehren sich. Der orkanartige
Föhn aus westlicher Richtung setzt der Schneemenge in allen Höhenlagen zu.
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Gutensteiner Alpen, Tuernitzer Alpen, Semmering -
Wechselgebiet

zu jeder Tageszeit möglich,
auch in weniger steilem
Gelände

Günstige Lawinensituation aber ganztätig spontane Gleitschneelawinen
möglich
Es herrscht geringe Lawinengefahr und grundsätzlich eine günstige Lawinensituation, allerdings
schreitet die Durchfeuchtung der Schneedecke voran. Geöffnete Schneemäuler sollen als
Gefahrenzeichen interpretiert werden. Aus steilen Wiesenhängen muss ganztätig - vermehrt aus
südexponierten Bereichen - mit spontanen Gleitschneelawinen gerechnet werden.   

Schneedeckenaufbau
In der Früh prägt noch ein tragfähiger Schmelzharsch die Schneeoberfläche, doch im Laufe des Tages
wird der Schnee rasch weich. Die ansteigenden Temperaturen setzen der Schneedecke bis auf die
Gipfel zu. Mit fortschreitender Durchfeuchtung mehren sich geöffnete Schneemäuler und
Gleitschneelawinen aus steilen Hängen.

Wetter
In der Nacht auf Mittwoch klingt der Niederschlag rasch ab. Am Mittwoch selbst ist es anfangs überall
sonnig, doch ab Mittag zieht mit einer neuerlichen Warmfront von Westen her dichte, mittelhohe
Bewölkung auf. Der Westwind legt deutlich zu und die Temperaturen steigen rasch an. Zu Mittag hat
es in 1500m noch um 0 Grad, am Abend bereits +4 Grad.

Tendenz
Am Donnerstag lassen die warmen Temperaturen und lokale schwache Schauer die Schneedecke
weiter instabil werden. Zusätzlich setzt der orkanartige Föhn aus westlicher Richtung der
Schneemenge bis auf die Gipfel ordentlich zu. 


